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Viele kleinflächige FFH-Gebiete beinhalten zwar 
Reproduktionshabitate von Kammmolch und 
Gelbbauchunke in ausreichender Menge und 
Qualität, das heißt mit derzeit noch guten Be-
ständen. Landlebensräume und Überwinterungs-
verstecke liegen aber oft außerhalb der Schutz-
gebietsgrenzen. Hier ist es für die Amphibien 
teilweise überlebenswichtig, in den umliegenden 
Flächen entsprechende Strukturen zu gewähr-
leisten, beispielsweise über gezielte Platzierung 
von Ökoflächen oder freiwillige Vereinbarungen 
im Rahmen des Vertragsnaturschutzes. 

ausblick

Kammmolch und Gelbbauchunke sowie etliche 
weitere stark gefährdete Amphibienarten wer-
den vermutlich nur dauerhaft erhalten, wenn 
die spezifischen Habitatvoraussetzungen ge-
schaffen werden und amphibienfreundlich be-
wirtschaftet wird. Dass sich das Engagement 
engagierter Personen wie Gebietsbetreuer, 
Flächeneigentümer, Verbände, Firmen und Be-
wirtschafter auszahlt, belegen einige positive 
Beispiele aus FFH-Gebieten und verschiedenen 
gebietsübergreifenden Projekten. 
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